
Kontinuität in der integrierten
Stadtteilentwicklung - 
Daueraufgabe ohne Dauerlösung?
 
07. Oktober 2026, 10:00-16:30 Uhr 
Tagungshotel Franz in Essen 

Integriert denken. Gemeinsam handeln. Zukunft im
Quartier sichern.

Wie gelingt es, integrierte Stadtteilentwicklung
langfristig tragfähig umzusetzen – über Förderphasen
hinweg? Und wie können bewährte Strukturen, Projekte
und Kooperationen nach Auslaufen der Förderung
nachhaltig gesichert werden?

Seit über drei Jahrzehnten werden in Nordrhein‑Westfalen 
Stadtteile im Programm „Sozialer Zusammenhalt“  
(ehemals „Soziale Stadt NRW“) gefördert. Ziel ist nicht eine  
dauerhafte Subventionierung, sondern Kommunen und 
Quartiere dabei zu unterstützen, eigene Stärken  
auszubauen und nachhaltige Strukturen zu entwickeln. 

20 Jahre nach der ersten Fachtagung zur „Kontinuität in der 
Sozialen Stadt“ greift die AG Soziale Stadt das Thema mit 
Blick auf veränderte Rahmenbedingungen erneut auf.  
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PROGRAMM

09:30	 Ankommen

10:00	 Begrüßung 
	 Marco Eißing (Vorstand AG Soziale Stadt NRW) 
	 & Simone Wichmann (MHKBD NRW)

Block I Impulse: Integrierte Ansätze im Wandel

10:20 	 Rückblick: Integrierte Stadtentwicklung 	
	 – Wo kommen wir her? 
	 Prof. Dr. Klaus Selle, NetzwerkStadt GmbH

10:40 	 Status quo: Integrierte Stadtentwicklung -  
	 Wo stehen wir heute mit dem Programm 
	 Sozialer Zusammenhalt?  
	 Meike Heckenroth, Bundestransferstelle  
	 Sozialer Zusammenhalt

11:15	 Ausblick: „Junger“ Blick auf die integrierte 
	 Stadtentwicklung – Was sagen die Stadt- 
	 macher*innen von morgen?  
	 Michelle Kubitzki, Vorstandsmitglied  
	 Urbane Liga e.V. 

11:35	 Gesprächsrunde: Drei Perspektiven –  
	 ein gemeinsamer Dialog

Mittagspause (ca. 12:30 - 13:30 Uhr)

Block II Werkstätten: Strategien der Verstetigung 

13:30	 Parallele Werkstätten zu 
	 Verstetigungsansätzen aus verschiedenen 
	 Perspektiven 

Kaffeepause (15:00 - 15:20 Uhr)

Block III Ergebnissaustausch und Diskussion 

15:20	 Zusammenführung der  
	 Werkstattergebnisse

15:50	 Podiumsdiskussion:  
	 Integrierte Quartiersentwicklung dauerhaft 
	 gestalten – was braucht es für die Zukunft? 
	 Marco Eißing & Petra Klein (Vorstand AG Soziale 	
	 Stadt NRW), Simone Wichmann (MHKBD NRW),  
	 Andreas Schmitz (Stadt Düsseldorf)

16:20	 Verabschiedung und offener Austausch
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Am Vormittag ordnen drei Impulse den integrieten Ansatz 
im Wandel ein: im Rückblick auf seine Entwicklung, mit Blick 
auf den heutigen Stand im Programm Sozialer Zusammen‑
halt und aus der Perspektive der Stadtmacher*innen von 
morgen. Eine Gesprächsrunde führt die unterschiedlichen 
Sichtweisen zusammen.

Am Nachmittag stehen konkrete Strategien der  
Verstetigung im Mittelpunkt. 

	› 	 In vier parallelen Werkstätten wird anhand von Praxis‑
beispielen diskutiert, welche Beiträge unterschiedliche 
Akteursgruppen zur Sicherung von Strukturen, Projekten 
und Kooperationen im Quartier leisten können — von 
Bewohner*innenorganisationen und Stadtteilvereinen 
über Wohlfahrtsverbände, soziokulturelle Träger und 
Wohnungsunternehmen bis hin zu Kommunen. 

	› 	 Die abschließende Podiumsdiskussion führt die 
Ergebnisse des Tages zusammen und richtet den Blick 
auf die Frage, was Kontinuität, Verstetigung und trag‑
fähige Perspektiven für integrierte Stadtteilentwicklung 
künftig brauchen.

Kontinuität sichern – Perspektiven für die 
integrierte Stadtteilentwicklung



4

Bewohner*innenorganisationen, Stadtteilvereine &  

Wohlfahrtsverbände 

Mit Erfahrungen von „Miteinander in Konstanz e. V.,  

dem Caritaszentrum Eberstadt Süden in Darmstadt sowie dem  

Stadtteilzentrum WIKI in Trägerschaft der Diakonie Wuppertal 

KJF gGmbH geht die Werkstatt der Frage nach, wie Bewohner* 

innenorganisationen, Stadtteilvereine und Wohlfahrtsverbände 

Verantwortung im Quartier übernehmen und soziale Angebote, 

Anlaufstellen, Kooperationen sowie tragfähige Strukturen über 

Förderzeiträume hinaus sichern und verstetigen können.

WERKSTÄTTEN 

Soziokulturelle Träger 

Wie können soziokulturelle Projekte über Förderzeiträume 

hinaus Wirkung entfalten? Die ehemaligen Utopolis-Projekte 

„Auf die Plätze…! Kulturraum Moritzplatz neu entdeckt“ in 

Magdeburg und „Mut im Revier“ in Oberhausen zeigen, wie 

Kultur, Teilhabe und lokale Netzwerke im Quartier langfristig 

gestärkt werden können.

Wohnungsunternehmen  

Ausgehend von Erfahrungen aus Düsseldorf-Wersten und der 

Allbau Essen GmbH beleuchtet die Werkstatt, wie Wohnungs‑

unternehmen zur Stabilisierung von Nachbarschaften, zur 

Sicherung von Kooperationen und zur Verstetigung integrierter 

Quartiersentwicklung beitragen können.

Kommunen 

Mit den Beispielen „Quartiersladen Schalke“ in Gelsenkir‑

chen und „Lebenswerte Veedel & Stadtraumkoordination“ 

in Köln nimmt die Werkstatt kommunale Strategien in den 

Blick: Wie können Strukturen, Kooperationen und integrierte 

Ansätze dauerhaft verankert werden?

Im Rahmen der Anmeldung haben Sie die Möglichkeit, sich für 

Ihre Wunschwerkstatt einzutragen.
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Tagungshotel Franz 
Steeler Straße 261 
45138 Essen 
 
Anreise mit dem PKW  
Bitte geben Sie im Navi als Adresse  
Schwanenbuschstr. 102 an, um direkt zum  
Hotel-Parkplatz zu kommen (kostenpflichtig).  
Fußläufig erreichbare, kostenlose Parkplätze befinden 
sich in der Schwanenbuschstraße, der Steeler Str. 
und am Parkfriedhof. 
 
Anreise mit dem ÖPNV 
Ab Essen Hauptbahnhof mit der Straßenbahn 
(Linie 105, 106, 107 oder 108) bis „Rathaus“, dort in die 
Linie 103 oder 109 in Richtung Steele umsteigen.  
Ausstieg an der Haltestelle „Schwanenbuschstraße“

TAGUNGSORT

© Hotel Franz, angepasst

Richtung  
Essen Hbf.
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   Gefördert durch: 

 

  Geschäftsführende Kommune:                  In Zusammenarbeit:  

Bitte melden Sie sich bis zum 30.09.2026 über  
folgenden Link zur Veranstaltung an: 
https://www.netzwerk-stadtentwicklung.nrw/ag-
soziale-stadt-fachtagung-2026

Bitte beachten Sie, dass die Teilnehmendenzahl 
begrenzt ist. 

Die Tagung richtet sich an Mitarbeitende aus  
Kommunalverwaltungen aus dem Bereich der  
integrierten Quartiersentwicklung sowie weitere 
relevante Fachakteur*innen aus den Quartieren. 
 
Die Veranstaltung wurde als Fortbildung für  
Mitglieder der Architektenkammer NRW  
(Fachrichtungen: Architektur, Innenarchitektur, 
Landschaftsarchitektur, Stadtplanung) mit einem 
Umfang von 6 Fortbildungspunkten anerkannt.  
Bei Angabe Ihrer AKNW-Mitgliedsnummer bei 
der Anmeldung erhalten Sie im Nachgang der  
Veranstaltung eine entsprechende  
Teilnahmebescheinigung.

ANMELDUNG

KONTAKT
 
Fachberatung AG Soziale Stadt NRW 
sozialestadtnrw@empirica-institut.de

Ministerium für Heimat, Kommunales, 
Bau und Digitalisierung
des Landes Nordrhein-Westfalen

https://www.netzwerk-stadtentwicklung.nrw/ag-soziale-stadt-fachtagung-2026
https://www.netzwerk-stadtentwicklung.nrw/ag-soziale-stadt-fachtagung-2026
mailto:sozialestadtnrw%40empirica-institut.de?subject=

